
eın, bıs hin den seltsamen Thesen des
Franzıskaners Dr Reinold Weijenborg
(mıit ihm wırd Lau siıch 1n dem nächsten
Lutherjahrbuch 1960 austührlich aus-

einandersetzen). Die katholische Be-
hauptung, da{fß Luther die wahrhaft
katholische Hochscholastik überhauptberechungen
nıcht kennengelernt habe, sondern nur
den kaum mehr wirklich katholischen

Franz Layu, Sammlung GOö- Nominalısmus, ırd miıt 5 Gründen
schen, Band 1187. Walter de Gruyter abgelehnt. ber Lau übt auch Luther

Co.,, Berlin 1959 151 3,60 Kritik, ZU Beispiel 1n Sachen des Bau-
Wır begrüßen CS, da{fß die Sammlung ernkrieges: ıcht Luthers Stellung
Göschen nunmehr auch eıinen Band ber hierbei überhaupt („Dıe Forderung,
Luther bringt, und freuen u15 noch mehr, Luther hätte MmMit den Bauern gehen mMUuSs-
da{ß s1ie dafür Herrn Protessor Lau, SCIl Dr F aufit autf die Zumutung
Leipzig, en Herausgeber des Jahrbuchs Luther hinaus, seine Retormation tah-
der Luther-Gesellschait, hat E  11 lassen“); wohl ber den spate-
Auf knapp anderthalb Hundert Seiten ren Bauernschriften, 1n denen die seel-
zeichnet uns die Grundlinien der Ge- sorgerliche Güte schmerzlich vermiıssen
<chichte Luthers, 1ın Abschnitten, die se1 (Dagegen WweIlst Lau die moderne Be-
ann noch ‚übersichtlich untergeteilt hauptung, Luthers Sache habe durch den
sind: Luthers Welt, Werden, urch- Bauernkrieg und -seine Haltung in .ıhm

‚bruch, Reformation, Kirche Die FEın- eınen ernsthaftten Schaden erlitten, die
leitung berichtet kurz ber „Luthers Bild Reformation se1 seitdem Aaus eıiner SpOoN-
1M Wandel der Zeıten“, ber die Quel- Volksbewegung einer obrıg-
len und dıe Luther-Forschung. Den keitlichen Angelegenheıt geworden, als
Schlufß macht eın Verzeichnis der Quel- „Geschichtslegende“ aAb die austühr-
len un der Liıteratur 1ın Auswahl. ıche exakte Begründung datfür bietet
Das Büchlein 1St eın populäres Lebens- se1ın großer Auftsatz 1m Luther- Jahrbuch
bild des Reformators, das Inan eLtwa2 den 1959, 109—154 Der Bauernkrieg
Schulkindern der den Schlichten 1n die un: das angebliche Ende der Jutherischen
Hand legen könnte. FEs. 1sSt eın theologi- Reformation als spontaner Volksbewe-
sches Werk, das in, großer Dıiıchte, ber gung“.) Über Luthers Verhältnis
ugleıich sehr ebendig und spannend, 1in Zwinglı und den Schweizern heifßt CS;
Luthers Geschichte und Werk einführt. daß N „VOoNn einer Voreingenommenheıt
Lau 1St selber 4an der Luther-Forschung belastet War, die mindestens ın wesent-
wesentlich mitbeteiligt und schreıibt 4US liıchen Punkten auf ırrıgen Vorausset-
BENAUCT Kenntnis ihres Standes und ihrer ZU beruht“.
heutigen Probleme. Er geht auch autf die Be1 aller Nüchternheit und Gerechtigkeit
römisch-katholische Kritik Luther ISt das Büchlein zugleich eın eindrück-
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lıches Bekenntnis Luthers Sache Das Roland Baınton, der hervorragende Re-
trıtt besonders 1ın dem schönen letzten tormatıionshistoriker der Yale-Universi-
Kapıtel hervor: „Würdigung Luthers tat in New Haven besitzt die seltene
un seines Werkes“ Das Entscheidende Gabe, seın reiches Wıssen 1n einer schlich-

Luther legt nıcht 1n seiner Bedeutung tien plastischen Darstellungskunst weıten
für die deutsche Kultur;, VO  an der Inan "reisen mitzuteilen. Die Lutherbiogra-
lange eIit meisten gesprochen hat, phie, die inzwischen (durch Hermann
sondern iın dem, W 45 tür die Kirche Dörrıies) 1NS$s Deutsche übersetzt worden
Christi bedeutet. Und 1er hebt Lau iSt, bringt ın erzählender Weise den Re-

Punkte heraus: die Schärfung des tormator.: zum Reden nıcht 54dNz
Wahrheitsgewissens; die Gründung aut theologisch WwWI1e das eutsche Lutherbuch
die Hl Schrift alleın als Quelle der Von Rudolt Thiel, dafür wirklich und
Wahrheit; die Gründung des Christen- einprägsam als Menschen seiner Zeit.
lebens aut die objektiven Gnadenmiuttel Diese historische Treue, die eine allzu
(ım Unterschiede VO  ‘ allem Schwärmer- betonte Aktualisierung als Getahr CIND-
tum); endlich das Christusbekenntnis finden würde un: sıch infolgedessen mi1t
dem 1 OS, Pro nobis, 1n nobis des vorbildlicher Unbestechlichkeit manche
Werkes Christi. Pointe versagt, macht den besonderen
Das charaktervolle Büchlein bedeutet eın Vorzug des Buches dus 1n dem CS heute
Geschenk nicht zuletzt an UNSeCTEC Luther-
Gocellschaft: Wır treuen uNns seiner un

eINZ18 dasteht. Hıer wird der Leser nıcht
voreilig auf ine bestimmte Lutherdeu-

wollen ın den Landes- un Ortsgruppen Lung testgelegt, sondern zuverlässig —
iımmer wıeder darauft hinweisen und terrichtet: darum wird dieses Buch auch

seiner weıten Verbreitung mithelten. bleiben. Die reiche Beigabe von Holz-
Es gehört in die Hände nicht NUur der schnitten des Jahrhunderts lunter-
Pfarrer und Theologen, sondern VOTL al- stutzt diese Eıgenart der Darstellunglem auch der GEbildetan aller Berute. SAanNnz wesentlich.. Beachtlich ISt CS WwI1ie
Ihnen wird den Dienst CunNn, dem Bainton V OIl solcher Ausgangspositionsich unsere Luther-Gesellschaft iıhrem un Aufgabenstellung Aus schwierigste
Teıle gerufen weiß: mehr Kenntnis Problematik wıe die AuseinandersetzungLuthers, mehr Verständnis für iıhn, mehr zwiıschen Luther und TAasmus den
Bekenntnis ihm wirken. freien oder versklavten Wıillen meistert,

Paul Althaus eindrucksvoll, wıe den selten ZU-Roland Bainton, STAND reichend’ geschilderten kırchlichen Aut-
Life of Martın Luther. Abington- bau wiedergibt, meisten wohl, wıe

Cokesbury Press; New ork ash- C. 1n dem bedeutenden Kapitel AXI
ville 1950 4272 4,75 Deutsche daS UV! elbständig 1n der Festschrift
Ausgabe: „Hıer cstehe Vandenhoeck für Gerhard Ritter veröftentlicht WOTI-

Ruprecht, Göttingeh. \ Siebenstern- den war) Luthers Glaubenskampf mıiıt
Buch, 367 S Abb.,; Kunstdruck- den beiden Polen Schrift und Anfechtung
tateln, geb 4,80 schildert. Gerade mit seiner Ex_‘ns_tnahme'


